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Ordnungsbehördliche Verordnung vom 22.06.2026  
zur Sicherung von Naturdenkmalen für den Innenbereich des Kreises Gütersloh  

in den Städten Borgholzhausen, Gütersloh, Rheda-Wiedenbrück, Rietberg,  
Schloß Holte-Stukenbrock, Verl, Versmold, Werther (Westf.) sowie in den  

Gemeinden Herzebrock- Clarholz, Langenberg und Steinhagen 
 

 
Aufgrund  
- des § 28 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege – Bundesnaturschutzgesetz 

(BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 48 des Gesetzes 
vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323), 

 
- des § 43 Abs. 1 und 3 und § 47 in Verbindung mit den §§ 2 und 79 des Gesetzes zum Schutz der 

Natur in Nordrhein-Westfalen – Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG NRW) vom 21. Juli 2000 in 
der Fassung vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 934), zuletzt geändert durch Artikel 3 Absatz 
16 des Gesetzes vom 11. März 2025 (GV. NRW. S. 288), 

 
- der §§ 12, 25 und 27 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden - 

Ordnungsbehördengesetz (OBG) vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. S. 528), zuletzt geändert durch 
Artikel 7 des Gesetzes vom 10. Dezember 2024 (GV. NRW. S. 1184), 

 
jeweils in der zurzeit geltenden Fassung, wird gemäß Beschluss des Kreistages des Kreises Gütersloh 
vom 22.06.2026 folgende ordnungsbehördliche Verordnung erlassen: 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
(1) Die im beigefügten Verzeichnis aufgeführten und näher bezeichneten Einzelschöpfungen der Natur 

werden als Naturdenkmale festgesetzt. Die genaue Lage der Objekte ergibt sich aus Karten im 
Maßstab 1 : 2.500 (Amtliche Basiskarte). Die Karten und das Naturdenkmalverzeichnis sind als 
Anlagen 1 und 2 Bestandteil dieser Verordnung.  

 
(2) Sie können  

a) bei der Bezirksregierung in Detmold während der Dienststunden, 
b) bei der Kreisverwaltung Gütersloh in Rheda-Wiedenbrück während der Dienststunden sowie 
c) auf der Homepage des Kreises Gütersloh eingesehen werden.  

 
(3) Der Schutz erstreckt sich auf das Objekt und auf die jeweilige Umgebung (Schutzfläche).  

a) Für Gehölze gilt als Schutzfläche der Wurzelbereich, definiert als Bodenfläche unter der Krone 
von Gehölzen zuzüglich 1,5 m nach allen Seiten. Sie umfasst jedoch mindestens 10 m im 
Abstand vom Stammfuß. Bei Säulen- und Pyramidalformen gilt als Schutzfläche die 
Bodenfläche unter der Krone zuzüglich 5,0 m nach allen Seiten. 

b) Für geologische Objekte wird eine Schutzfläche festgesetzt, die einen 1,5 m breiten Streifen 
um das Objekt einbezieht.  

c) Für flächenhafte Objekte ist Schutzfläche in den angeführten Karten (Maßstab 1 : 2.500) 
umgrenzt. 

 
§ 2 

Schutzzweck 
 
(1) Die Unterschutzstellung erfolgt 

a) aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen, landeskundlichen oder erdgeschichtlichen 
Gründen, 

b) zur Sicherung und Erhaltung der Seltenheit, Eigenart und Schönheit der Objekte; insbesondere 
aufgrund des Alters, des Erscheinungsbildes, der ökologischen, kulturhistorischen oder 
landschaftsbildprägenden Bedeutung der Objekte. 
 

(2) Durch den Schutzzweck sind insbesondere erfasst  
a) Gehölze wie Einzelbäume und Baumreihen,  
b) geologische Objekte wie Findlinge,  
c) flächenhafte Objekte wie Teiche.  
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§ 3 
Verbote 

 
(1) Es sind alle Handlungen verboten, die zu einer Beseitigung, Zerstörung, Beschädigung, 

Veränderung oder nachhaltigen Störung eines Naturdenkmals und seiner Schutzfläche oder ihrer 
Bestandteile führen können. 

 
(2) Es ist insbesondere verboten: 
 

1. bauliche Anlagen im Sinne der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der jeweils 
gültigen Fassung sowie Verkehrsanlagen, Wege oder Plätze einschließlich deren 
Nebenanlagen zu errichten, zu ändern oder deren Nutzung zu ändern, auch wenn für die 
jeweilige Maßnahme keine Planfeststellung, Anzeige, bauaufsichtliche oder sonstige 
Genehmigung erforderlich ist; als bauliche Anlagen gelten auch 

 Hochsitze und Ansitzleitern, 
 Dauercamping- und Zeltplätze, 
 Sportanlagen und Spielplätze,  
 Lager-, Abstell- und Ausstellungsplätze, 
 Stellplätze für Kraftfahrzeuge, 
 Zäune und andere Einfriedungen; 

 
unberührt von diesem Verbot bleibt die Reparatur von Zäunen und das Errichten von nach Art 
und Größe ortsüblichen Forstkultur- oder Weidezäunen in Abstimmung mit der unteren 
Naturschutzbehörde; 
 

2. das Wurzel- oder Astwerk oder die Rinde der Bäume zu beschädigen sowie sonstige 
Handlungen zu unternehmen, die geeignet sind, das Wachstum, das Erscheinungsbild oder 
den Bestand der Bäume nachhaltig zu beeinträchtigen; 

 
3. die geschützten Flächen oder Teile davon zu befestigen, zu verdichten oder schwer 

durchlässiges Material oder eine wasserundurchlässige Decke einzubauen oder aufzubringen; 
 

unberührt von diesem Verbot bleibt das Ausbessern vorhandener Wegebeläge mit 
gleichartigem Material bei größtmöglicher Schonung des Wurzelwerkes; 

 
4. Buden, Verkaufsstände, Verkaufswagen, Warenautomaten oder Zelte sowie Kraftfahrzeuge, 

Wohnwagen, Wohnmobile, Mobilheime, Wohncontainer und Bänke oder ähnliche, dem 
zeitweisen Aufenthalt von Menschen dienende Anlagen, aufzustellen oder abzustellen; 

 
5. Werbeanlagen oder -mittel, Schilder oder Beschriftungen u. ä. zu errichten, anzubringen oder 

zu ändern; 
 

unberührt von diesem Verbot bleibt das Errichten oder Anbringen von Schildern oder 
Beschriftungen durch Behörden, soweit sie ausschließlich auf den Schutz des Naturdenkmals 
hinweisen; 

 
6. ober- oder unterirdische Leitungen aller Art einschließlich Telekommunikationseinrichtungen 

außerhalb der Fahrbahnen von Straßen und befestigten Wegen sowie Dränagen zu errichten, 
zu verlegen oder zu ändern; 

 
unberührt von diesem Verbot bleibt die ordnungsgemäße Unterhaltung und der Ersatz 
vorhandener Entwässerungs-, Versorgungs- und Entsorgungsleitungen sowie -anlagen im 
Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde; 

 
7. Boden, Stoffe oder Gegenstände, insbesondere Abfallstoffe aller Art, Altmaterial, Schutt, 

Gartenabfälle oder Klärschlamm zu lagern, aufzubringen, einzuleiten oder abzulagern; 
 

8. Düngemittel, Festmist und Silageballen zu lagern, Gülle, Silage oder Gärfutter auszubringen 
sowie Silage- und Gärfuttermieten anzulegen; 

 
9. Pflanzenbehandlungsmittel sowie Tau- oder Streusalze oder ähnlich wirkende Stoffe 

auszubringen oder zu lagern oder anzuwenden; 
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10. Abgrabungen, Ausschachtungen, Aufschüttungen, Verfüllungen oder Sprengungen 

vorzunehmen oder die Bodengestalt auf andere Art und Weise zu verändern oder Boden- oder 
Gesteinsmaterialien zu entnehmen; 

 
unberührt von diesem Verbot bleiben: 

 Bodeneinschläge im Rahmen von Untersuchungen der Waldböden anlässlich der 
Waldschadensaufnahme bei der forstlichen Standorterkundung;  

 Bodenverwundungen zur Förderung der Naturverjüngung im Rahmen der 
ordnungsgemäßen Forstwirtschaft im Einvernehmen mit der unteren 
Naturschutzbehörde; 

 
11. zu lagern oder Feuer zu machen; 

 
12. Gewässer einschließlich Fischteiche anzulegen, zu ändern oder zu beseitigen sowie 

Entwässerungs- oder andere, den Wasserhaushalt der Flächen verändernde Maßnahmen 
vorzunehmen. 

 
§ 4 

Generelle Unberührtheitsklauseln 
 

Unberührt von den Verboten dieser Verordnung bleiben auch: 
 
1. Alle vor Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmäßig ausgeübten oder behördlich genehmigten 

Nutzungen in der bisherigen Art und im bisherigen Umfang soweit sie den Regelungen und dem 
Schutzzweck nach § 2 dieser Verordnung nicht widersprechen und getroffene Regelungen dieser 
Verordnung nicht ausdrücklich etwas Anderes festsetzen; 
 

2. Sicherungs-, Pflege- und sonstige Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege, die 
von der unteren Naturschutzbehörde angeordnet oder genehmigt sind oder von ihr selbst 
durchgeführt werden; 
 

3. Maßnahmen, die unbedingt notwendig sind, um eine im Einzelfall bestehende Gefahr (Notstand im 
Sinne des § 228 BGB) abzuwehren; die Maßnahmen bedürfen der nachträglichen Genehmigung 
durch die untere Naturschutzbehörde; die Genehmigung kann mit Auflagen verbunden werden. 

 
§ 5  

Verkehrssicherungspflicht 
 
Die Sicherstellung der Verkehrssicherheit der gemäß dieser Verordnung geschützten Naturdenkmale 
obliegt dem jeweiligen Grundstückseigentümer oder dem Nutzungsberechtigten. Mit der Durchführung 
von Maßnahmen zur Sicherung und zum Erhalt der Naturdenkmale durch die untere 
Naturschutzbehörde erfolgt kein Übergang der Verkehrssicherungspflicht auf die untere 
Naturschutzbehörde. Die Kosten für die Durchführung von Maßnahmen zum Erhalt des Naturdenkmals 
trägt die untere Naturschutzbehörde. Kosten für Maßnahmen, die rein dem Erhalt der 
Verkehrssicherheit dienen, hat der Eigentümer zu übernehmen. 
 

§ 6 
Ordnungswidrigkeiten 

 
Vorsätzliche oder fahrlässige Verstöße gegen die Verbote dieser Verordnung können nach § 69 
BNatSchG in Verbindung mit den §§ 77 und 78 LNatSchG NRW als Ordnungswidrigkeiten geahndet 
werden. 

 
§ 7 

Inkrafttreten 
 

Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung im Amtsblatt des Kreises Gütersloh in Kraft.  
Sie gilt für 20 Jahre. 
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Anlage 1 
 
zur ordnungsbehördlichen Verordnung vom 22.06.2026 zur Sicherung von Natur-
denkmalen im Innenbereich des Kreises Gütersloh in den Städten Borgholzhausen, 
Gütersloh, Rheda-Wiedenbrück, Rietberg, Schloß Holte-Stukenbrock, Verl, Versmold, 
Werther (Westf.) sowie in den Gemeinden Herzebrock-Clarholz, Langenberg und 
Steinhagen 
 

B 1 Ginkgobaum am Pastoratsgarten der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde 
Borgholzhausen 

Lagebeschreibung: Ginkgobaum nordöstlich des Pastoratshauses der Evangelisch-
Lutherischen Kirchengemeinde Borgholzhausen 

Gemeinde: Borgholzhausen 

Gemarkung: Borgholzhausen  

Flur: 5 

Flurstück: 311 

Koordinaten: R 452274.57, H 5772695.14 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung eines alten solitären Ginkgobaumes. 

 

B 2 Eiche an der Möhlerstraße in Herzebrock-Clarholz 

Lagebeschreibung: Eiche auf Verkehrsbegleitfläche östlich der Möhlerstraße 

Gemeinde: Herzebrock-Clarholz 

Gemarkung: Herzebrock 

Flur: 35 

Flurstück: 991 und 992 

Koordinaten: R 446959.74, H 5747782.70 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten solitären Stieleiche. 

 

B 3 Platane auf dem Eckgrundstück an der Daltropstraße in Gütersloh 

Lagebeschreibung: Platane im Garten des Eckgrundstückes 

Gemeinde: Gütersloh 

Gemarkung: Gütersloh 

Flur: 82 

Flurstück: 365 

Koordinaten: R 456990.76, H 5750684.12 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten solitären Platane. 

 

B 4 6 Platanen an der Holzhofstraße in Clarholz 

Lagebeschreibung: 6 Platanen auf der Nordseite der Holzhofstraße in Clarholz 

Gemeinde: Herzebrock-Clarholz 

Gemarkung: Clarholz 

Flur: 18 

Flurstück: 1099 

Koordinaten: R 444568.45, H 444568.45 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten Platanen-Reihe. 
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B 5 Eibe an der Schloßstraße in Rheda-Wiedenbrück 

Lagebeschreibung: Eibe an der Schloßstraße ca. 50 m südlich der Einmündung 
Steinweg 

Gemeinde: Rheda-Wiedenbrück 

Gemarkung: Rheda 

Flur: 19 

Flurstück: 366 

Koordinaten: R 451268.10, H 5744758.20 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten Eibe. 

 

B 6 Eiche an der Stromberger Straße in Langenberg 

Lagebeschreibung: Eiche am westlichen Ortsrand von Langenberg ca. 30 m nördlich 
der Stromberger Straße in einer Wiese 

Gemeinde: Langenberg 

Gemarkung: Langenberg 

Flur: 24 

Flurstück: 745 

Koordinaten: R 452602.19, H 5736367.02 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten solitären Stieleiche. 

 

B 7 Linde an der Lange Straße in Rietberg 

Lagebeschreibung: 1 Linde im Hof der Gaststätte nördlich des Wirtshauses 

Gemeinde: Rietberg 

Gemarkung: Neuenkirchen 

Flur: 2 

Flurstück: 1334 

Koordinaten: R 461767.64, H 5742679.14 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten solitären Linde. 

 

B 8 Linde auf dem Parkplatz der Gaststätte „Zur Friedenslinde“ in Verl 

Lagebeschreibung: Linde auf dem Parkplatz der Gaststätte „Zur Friedenslinde“ in 
Verl-Sende 

Gemeinde: Verl 

Gemarkung: Sende 

Flur: 18 

Flurstück: 230 

Koordinaten: R 469132.60, H 5750491.95 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten solitären Linde. 

 

B 9 Eiche an der Sender Straße in Schloß Holte-Stukenbrock 

Lagebeschreibung: Eiche nordwestlich des Bahnhofs Schloß Holte auf dem Gelände 
des Sägewerkes Meyer an der Sender Straße 

Gemeinde: Schloß Holte-Stukenbrock 

Gemarkung: Schloß Holte 

Flur: 9 

Flurstück: 2379 

Koordinaten: R 473010.68, H 5751151.25 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten solitären Stieleiche. 
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B 10 Eiche an der Straße Nienhagen in Werther 

Lagebeschreibung: 1 Eiche im Garten hinter dem Gasthof Weinhorst, Häger-
Ortsmitte 

Gemeinde: Werther 

Gemarkung: Werther 

Flur: 12 

Flurstück: 731 

Koordinaten: R 462441.09 H 5772008.50 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten solitären Stieleiche. 

 

B 11 Blutbuche in Garten an der Hohenzollernstraße in Gütersloh 

Lagebeschreibung: Blutbuche auf dem Grundstück Hohenzollernstraße 36, neben 
dem Hauseingang 

Gemeinde: Gütersloh 

Gemarkung: Gütersloh 

Flur: 30 

Flurstück: 212 

Koordinaten: R 456975.69 H 5751179.78 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten solitären Blutbuche. 

 

B 12 Ilex am Kampgarten in Borgholzhausen 

Lagebeschreibung: Ilex am Kampgarten, Fußweg zwischen dem Rathaus und der 
Teutoburger Straße 

Gemeinde: Borgholzhausen 

Gemarkung: Borgholzhausen 

Flur: 5 

Flurstück: 298 

Koordinaten: R 452317.66, H 5772927.78 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung eines alten solitären Ilex-Baumes. 

 

B 13 Eiche im Privatgarten der Villa Elmendorf in Gütersloh 

Lagebeschreibung: Eiche im Park südlich der Villa Elmendorf 

Gemeinde: Gütersloh 

Gemarkung: Isselhorst 

Flur: 2 

Flurstück: 1851 

Koordinaten: R 459538.82, H 5755060.70 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten solitären Stieleiche. 

 

B 14 Eiche am Barbaraweg in Schloß Holte-Stukenbrock 

Lagebeschreibung: Eiche vor den Garagen westlich des Barbaraweg in Schloß Holte-
Stukenbrock 

Gemeinde: Schloß Holte-Stukenbrock 

Gemarkung: Stukenbrock 

Flur: 18 

Flurstück: 117 und 118 

Koordinaten: R 478668,83, H 5746521,61 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten solitären Stieleiche. 



 
Seite 4 von 4 

 

B 15 Eiche an der Mühlenstraße in Steinhagen 

Lagebeschreibung: 1 Eiche auf dem Spielplatz an der Mühlenstraße 

Gemeinde: Steinhagen 

Gemarkung: Steinhagen 

Flur: 1 

Flurstück: 2309 

Koordinaten: R 459312.38, H 5761913.95 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten solitären Stieleiche. 

 

B 16 Linde auf dem städtischen Friedhof in Rietberg 

Lagebeschreibung: Linde im südlichen Bereich des städtischen Friedhof in Rietberg 

Gemeinde: Rietberg 

Gemarkung: Rietberg  

Flur: 4 

Flurstück: 322 

Koordinaten: R 460161.79, H 5739265,33 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten solitären Linde. 

 

B 17 2 Platanen am Stadlers Garten in Rietberg 

Lagebeschreibung: 2 Platanen nördlich des Stadlers Garten in Rietberg-
Neuenkirchen 

Gemeinde: Rietberg 

Gemarkung: Neuenkirchen 

Flur: 2 

Flurstück: 1086 

Koordinaten: B1: R 461649.77, H 5742446.04 / B2: R 461632.11, H 
5742445.67 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung von zwei alten solitären Platanen. 

 

B 18 Blutbuche im Garten an der Gütersloher Straße in Rietberg 

Lagebeschreibung: Blutbuche im Garten nördlich der Kindertagesstätte 

Gemeinde: Rietberg 

Gemarkung: Neuenkirchen 

Flur: 2 

Flurstück: 1452 

Koordinaten: R 461608,06, H 5742387,45  

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten solitären Blutbuchen. 

 

B 19 Buche im Garten des Eckgrundstückes an der Wichernstraße in Gütersloh 

Lagebeschreibung: Buche im Garten südlich des Wohnhauses 

Gemeinde: Gütersloh 

Gemarkung: Gütersloh 

Flur: 13 

Flurstück: 250 

Koordinaten: R 456530,83, H 5752391,25 

Schutzzweck: Die Festsetzung ist gemäß § 28 BNatSchG erforderlich zur 
Erhaltung einer alten solitären Buche. 

 



  
  

Anlage 2 

zur ordnungsbehördlichen Verordnung vom 22.06.2026 zur Sicherung von Naturdenkmalen 

im Innenbereich des Kreises Gütersloh in den Städten Borgholzhausen, Gütersloh, Rheda-

Wiedenbrück, Rietberg, Schloß Holte-Stukenbrock, Verl, Versmold, Werther (Westf.) sowie 

in den Gemeinden Herzebrock-Clarholz, Langenberg und Steinhagen 
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